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Auf 100 Kilometer verursacht 
das Flugzeug pro Person die meisten 
CO₂-Emissionen.

CO2-Emmissionen in kg (andere Treibhausgase werden in CO2-Äquivalente umgerechnet)

Pkm (Personenkilometer) gibt Auskunft über die Beförderungsleistung eines Transportmittels 

für jeweils eine Person pro Kilometer.
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Quelle: Umweltbundesamt (2016): Vergleich der durchschnittlichen Emissionen einzelner 
Verkehrsmittel im Personenverkehr, TREMOD 5.63 Bezugsjahr 2014    

Faustregeln

 Der Nachhaltige 
Warenkorb _ Mobil sein 
und Reisen

Reisen
• Vermeiden Sie Flugreisen.
• Nehmen Sie wenn möglich die Bahn.
• Wählen Sie Ihr Urlaubsziel je nach Dauer 

des Urlaubs.
• Fliegen Sie erst ab zwei Wochen Urlaub.
• Verhalten Sie sich verantwortungs- und 

respektvoll am Urlaubsort.
• Achten Sie auf eine „faire“ Bezahlung.
• Übernachten Sie in einer ökologisch 

ausgerichteten Unterkunft.
• Wählen Sie Sportarten mit einem gerin-

gen Wasser- und Energieverbrauch.
• Testen Sie die einheimische Küche und 

kaufen Sie auch im Urlaub regionale 
Produkte.

Geschäftsreisen
• Ersetzen Sie persönliche Treffen durch 

Telefon-, Video- oder Internetkonferen-
zen.

• Nehmen Sie das umweltfreundlichste 
Verkehrsmittel.

• Wählen Sie den für alle Teilnehmenden 
günstigsten Veranstaltungsort. 

Fahrrad
• Achten Sie auf Langlebigkeit und 

Reparaturfähigkeit.
• Nutzen Sie Secondhand- und Leih-

angebote.

Auto
• Achten Sie auf einen geringen 

 Kraftstoffverbrauch.
• Achten Sie auf den geringstmöglichen 

CO₂-Ausstoß.
• Wählen Sie eine angemessene Größe 

des Autos.
• Überprüfen Sie, ob der Reifendruck um 

0,2 bar über der Herstellerangabe liegt.
• Fahren Sie vorausschauend.
• Schalten Sie bei Kurzstopps den Motor 

ab.
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Weitere 

Infos!
 # n a c h h a l t i g j e t z t

  @ n a c h h a l t i g e r w a r e n k o r b

Der Rat für Nachhaltige Entwicklung ist ein Beratungsgremium der 
Bundesregierung und wurde erstmals im April 2001 berufen. Ihm 
gehören 15 Personen des öffentlichen Lebens an. Zu den  Aufgaben des 
Rates gehört es unter anderem, Nachhaltigkeit zu  einem wichtigen 
öffentlichen Anliegen zu machen. Dass dies auch im Alltag eine Rolle 
spielen kann, zeigt der Rat seit 2003 mit dem Nachhaltigen Warenkorb.
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l e g e n de  /  s i e g e l b e w e rt u n g

ÖKOLOGISCH SOZIAL

Kriterien variieren je nach Produktgruppe

umfassende Kriterien

grundlegende Kriterien

minimale/keine Kriterien

Detaillierte Informationen finden Sie unter: www.nachhaltiger-warenkorb.de

Beim nachhaltigen Konsum geht es nicht nur darum, was wir einkaufen, 
sondern auch, wie wir zum Einkaufsort gelangen. Der Autoverkehr 
verursacht rund 20 Prozent aller CO₂-Emissionen in Deutschland. Dazu 
kommen Feinstaub, Stickoxide, bodennahes Ozon, Lärm, Flächenverbrauch 
für Straßenbau und Parkplätze sowie Verkehrsunfälle und Verkehrstote. 
Etwa ein Drittel der Autofahrten sind kürzer als zehn Kilometer und 
23 Prozent sogar kürzer als zwei Kilometer – und das, obwohl das Fahrrad 
bei Wegstrecken unter drei Kilometern in der Stadt das schnellere Fort-
bewegungsmittel ist. 

Wenn wir darüber nachdenken, auf welchen Strecken wir wie auto-mobil 
sein wollen, zeigt sich, dass es für viele Wege umweltfreundliche Alternati-
ven gibt:
• zu Fuß gehen,
• Fahrrad fahren,
• den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) und Angebote im 

Regional- und Fernverkehr nutzen,
• Fahrgemeinschaften und Mitfahrzentralen nutzen,
• Carsharing, Auto mieten, Ökotaxi fahren.

Das gilt ganz klar auch fürs Reisen!

    

Mobilität
Fit ans Ziel – mit dem Fahrrad
Insbesondere in Städten sind Fahrräder 
gegenüber dem Auto oder dem ÖPNV die 
schnellere Alternative, die zugleich kör-
perliche Bewegung bringt. Setzen Sie beim 
Kauf eines Fahrrades auf Langlebigkeit und 
Reparaturfähigkeit. Ein § nanzieller Mehr-
aufwand gleicht sich in der Regel durch 
höhere Haltbarkeit und Verkehrssicherheit 
aus. Nutzen Sie außerdem Secondhandan-
gebote von Fahrradläden oder leihen Sie 
sich ein Fahrrad. Und die ganz kurzen Wege 
gehen Sie natürlich zu Fuß!

Nutzen Sie, wann immer es möglich ist, die 
Angebote des öffentlichen Personennah-
verkehrs (ÖPNV). Bahnfahren ist oftmals 
günstiger, wenn man alle Kosten für das 
Auto einrechnet. Zudem können Sie die 
Fahrtzeit produktiv oder zur Entspannung 
nutzen. Wer keine direkte Anbindung an 
den ÖPNV hat, für den bieten Park & Ride-
Systeme, Fahrgemeinschaften in der Nach-
barschaft und Mitfahrzentralen eine Alter-
native zur einsamen Fahrt mit dem eigenen 
Auto bis ins Stadtzentrum.

Für alle, die nicht jeden Tag ein Auto benö-
tigen und weniger als 10.000 Kilometer im 
Jahr fahren, ist Carsharing eine gute und 
günstigere Alternative. Für gelegentliche 
Fahrten können sich auch Mietwagen und 
Taxifahrten rechnen.

Sollten Sie nun doch keine andere Wahl als 
das Auto haben, können Sie trotzdem die 
Umweltauswirkungen reduzieren – beim 
eigenen und beim geteilten Auto. Achten 
Sie auf einen geringen Kraftstoffverbrauch 
und eine angemessene Größe des Autos. 
Fahrzeuge mit Hybrid- und Elektroantrieb 
haben die günstigsten Abgas- und Ver-
brauchswerte. Des Weiteren gilt: Voraus-
schauend fahren! Überprüfen Sie Ihr eige-
nes Fahrverhalten und passen Sie es ggf. an. 
Wer entspannt fährt, kommt besser an!

Wählen Sie das Verkehrsmittel je nach Ur-
laubsziel und Dauer Ihrer Reise. Für eine 
Flugreise sollten Sie sich mindestens zwei 
Wochen am Urlaubsort aufhalten. Wenn 
Sie nur ein paar Tage Urlaub haben, suchen 
Sie sich lieber ein nahe gelegenes Ziel aus. 
Denn auch in Deutschland oder den Nach-
barländern können Sie Erholung, spannen-
de Erlebnisse und Abenteuer erleben sowie 
zahlreiche Natursportarten ausprobieren.

Am Urlaubsort – respektvoll 
gegenüber Mensch und Natur
Verhalten Sie sich am Urlaubsort verant-
wortungsvoll gegenüber den dort lebenden 
Menschen. Nehmen Sie Rücksicht auf die 
in anderen Ländern herrschenden Sitten 
und Moralvorstellungen. Eine Reise macht 
mehr Spaß, wenn man sich auf die Kultur 
des Gastlandes einlässt. Achten Sie auch 
hier auf eine faire Bezahlung.

Eine intakte Natur und Umwelt am Ur-
laubsort sind Voraussetzungen für eine 
erholsame Reise. Achten Sie deshalb schon 
bei der Planung auf eine Unterkunft mit 
geringem Energie- und Wasserverbrauch. 
Mittlerweile gibt es zahlreiche ökologisch 
ausgerichtete und ausgezeichnete Hotels 
und Pensionen.

Umweltfreundlich mobil 

Produktkennzeichen und Siegel

Eine Übersicht über 
wartungsarme,  
sichere und zu-
gleich  komfortable 
Fahrräder, die 
viel seitig einsetzbar 
sind, bietet das 
Informationsportal 
www.ecotopten.de

Carsharing- Anbie-
ter in Ihrer Nähe:
www.nachhaltiger-
warenkorb.de

Das Ausschalten 
des Motors lohnt 
sich übrigens schon 
bei Kurzstopps ab 
zehn Sekunden. 
Weitere Tipps zum 
Spritsparen fi nden 
Sie unter: 
www.nachhaltiger-
warenkorb.de

Viabono 
Reiseportal für umweltverträglichen und qualitativ 
hochwertigen Tourismus. In den Küchen der Viabono-Un-
terkünfte werden regionale Produkte und Bio-Gemüse 
aus dem eigenen Garten verwendet. Die Architektur der 
Gast häuser ist umweltgerecht. www.viabono.de

Bio-Hotels 
Die zertifi zierten Hotels verpfl ichten sich, grundsätzlich 
Produkte aus zertifi zierter, biologischer Landwirtschaft 
zu verwenden. Zusätzlich sind nachhaltiges Wirtschaften, 
regionaler Einkauf und umweltfreundliche Energie- und 
Abfallkreisläufe für alle Bio-Hoteliers verpfl ichtend. 
www.biohotels.info

Europäisches Umweltzeichen 
Auszeichnung von Unterkünften und Campingplätzen, 
die ihren Energie- und Wasserverbrauch sowie die 
Abfallmenge begrenzen, Umweltbildung und -kommuni-
kation fördern und bevorzugt erneuerbare Rohstoffe und 
umweltschonende Substanzen verwenden. 
www.eu-ecolabel.de

TourCert – CSR-zertifi zierte Tourismusunternehmen 
Es gibt Tourismusunternehmen, die in der Geschäfts-
praxis ihre unternehme rische Verantwortung für eine 
nachhaltige Entwicklung (Corporate Social Respon-
sibility, CSR) wahrnehmen. Für Reiseveranstalter, 
Reisebüros und Unterkünfte gelten jeweils spezifi sche 
Anforderungen und Kriterien an die Zertifi zierung von 
TourCert. CSR-zertifi zierte Tourismusunternehmen 
fi nden Sie unter: www.tourcert.org

The Gold Standard – Qualitätsstandard für 
CO2-Kompensationsprojekte
Ziel des Gold Standards ist es sicherzustellen, dass 
Kompensationsprojekte tatsächlich zu einer Reduk-
tion von Treibhausgasen führen. Außerdem wird 
überprüft, inwiefern diese Projekte dazu beitragen, 
eine nachhaltige Entwicklung der jeweiligen Länder 
zu fördern. www.goldstandard.org

ÖKOLOGISCH

SOZIAL

Das verpµ ichtend eingeführte EU-Ener-
gielabel für Autos gibt Auskunft über die 
CO₂-Emissionen – allerdings wird das Ge-
wicht des Fahrzeugs bei der Klassi§ zierung 
berücksichtigt, was leider den direkten Ver-
gleich unterschiedlicher Fahrzeugklassen 
erschwert. Achten Sie auf den geringstmög-
lichen CO₂-Ausstoß, maximal jedoch 95  g 
pro Kilometer. Diese Obergrenze gilt ab 
2020 für alle neu zugelassenen Pkw.

I N F O R M A T I O N E N

Weiterführende Informationen und 
Tipps zur Nutzung fi nden Sie unter: 
www.nachhaltiger-warenkorb.de
sowie 

www.vcd.org VCD-Auto-Umweltliste 
  (Bewertung hinsichtlich 
 Umweltverträglichkeit)

www.ecotopten.de Marktübersicht über sprit -
 sparende und kostengünstige
 Automodelle

  

Reisen
Die Schattenseite von Urlaubsreisen sind 
die Treibhausgase, die vor allem durch 
An- und Abreise entstehen und den Kli-
mawandel beschleunigen. Die Wahl des 
Verkehrsmittels ist ausschlaggebend für 
den Klima-Fußabdruck, den wir mit unse-
rer Reise hinterlassen. Bei Flugreisen ist der 
CO₂-Verbrauch besonders hoch. Prüfen Sie 
die Möglichkeit einer Bahn- oder Fernbus-
fahrt, bevor Sie den Pkw oder das Flugzeug 
für längere Strecken wählen. Bedenken Sie, 
dass bei kurzen Strecken mit dem Flugzeug 
die Zeitersparnis oft durch lange Warte-
zeiten, Sicherheitskontrollen und den An-
fahrtsweg aufgehoben wird. 

I N F O R M A T I O N E N

www.ecopassenger.org 
Routenplaner mit Berech-
nung von Energieverbrauch 
und CO2-Ausstoß

Tipps zu Geschäfts-
reisen fi nden Sie 
unter: 
www.nachhaltiger-
warenkorb.de

WENIG 

AUFWAND

VIEL 
WIRKUNG ÖKOLOGISCH

SOZIAL

ÖKOLOGISCH

SOZIAL

ÖKOLOGISCH

SOZIAL

ÖKOLOGISCH

SOZIAL

BIO HOTELS
mehr als Hotel
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schauend fahren! Überprüfen Sie Ihr eige-
nes Fahrverhalten und passen Sie es ggf. an. 
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kommen Feinstaub, Stickoxide, bodennahes Ozon, Lärm, Flächenverbrauch 
für Straßenbau und Parkplätze sowie Verkehrsunfälle und Verkehrstote. 
Etwa ein Drittel der Autofahrten sind kürzer als zehn Kilometer und 
23 Prozent sogar kürzer als zwei Kilometer – und das, obwohl das Fahrrad 
bei Wegstrecken unter drei Kilometern in der Stadt das schnellere Fort-
bewegungsmittel ist. 

Wenn wir darüber nachdenken, auf welchen Strecken wir wie auto-mobil 
sein wollen, zeigt sich, dass es für viele Wege umweltfreundliche Alternati-
ven gibt:
• zu Fuß gehen,
• Fahrrad fahren,
• den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) und Angebote im 

Regional- und Fernverkehr nutzen,
• Fahrgemeinschaften und Mitfahrzentralen nutzen,
• Carsharing, Auto mieten, Ökotaxi fahren.

Das gilt ganz klar auch fürs Reisen!

    

Mobilität
Fit ans Ziel – mit dem Fahrrad
Insbesondere in Städten sind Fahrräder 
gegenüber dem Auto oder dem ÖPNV die 
schnellere Alternative, die zugleich kör-
perliche Bewegung bringt. Setzen Sie beim 
Kauf eines Fahrrades auf Langlebigkeit und 
Reparaturfähigkeit. Ein § nanzieller Mehr-
aufwand gleicht sich in der Regel durch 
höhere Haltbarkeit und Verkehrssicherheit 
aus. Nutzen Sie außerdem Secondhandan-
gebote von Fahrradläden oder leihen Sie 
sich ein Fahrrad. Und die ganz kurzen Wege 
gehen Sie natürlich zu Fuß!

Nutzen Sie, wann immer es möglich ist, die 
Angebote des öffentlichen Personennah-
verkehrs (ÖPNV). Bahnfahren ist oftmals 
günstiger, wenn man alle Kosten für das 
Auto einrechnet. Zudem können Sie die 
Fahrtzeit produktiv oder zur Entspannung 
nutzen. Wer keine direkte Anbindung an 
den ÖPNV hat, für den bieten Park & Ride-
Systeme, Fahrgemeinschaften in der Nach-
barschaft und Mitfahrzentralen eine Alter-
native zur einsamen Fahrt mit dem eigenen 
Auto bis ins Stadtzentrum.

Für alle, die nicht jeden Tag ein Auto benö-
tigen und weniger als 10.000 Kilometer im 
Jahr fahren, ist Carsharing eine gute und 
günstigere Alternative. Für gelegentliche 
Fahrten können sich auch Mietwagen und 
Taxifahrten rechnen.

Sollten Sie nun doch keine andere Wahl als 
das Auto haben, können Sie trotzdem die 
Umweltauswirkungen reduzieren – beim 
eigenen und beim geteilten Auto. Achten 
Sie auf einen geringen Kraftstoffverbrauch 
und eine angemessene Größe des Autos. 
Fahrzeuge mit Hybrid- und Elektroantrieb 
haben die günstigsten Abgas- und Ver-
brauchswerte. Des Weiteren gilt: Voraus-
schauend fahren! Überprüfen Sie Ihr eige-
nes Fahrverhalten und passen Sie es ggf. an. 
Wer entspannt fährt, kommt besser an!

Wählen Sie das Verkehrsmittel je nach Ur-
laubsziel und Dauer Ihrer Reise. Für eine 
Flugreise sollten Sie sich mindestens zwei 
Wochen am Urlaubsort aufhalten. Wenn 
Sie nur ein paar Tage Urlaub haben, suchen 
Sie sich lieber ein nahe gelegenes Ziel aus. 
Denn auch in Deutschland oder den Nach-
barländern können Sie Erholung, spannen-
de Erlebnisse und Abenteuer erleben sowie 
zahlreiche Natursportarten ausprobieren.

Am Urlaubsort – respektvoll 
gegenüber Mensch und Natur
Verhalten Sie sich am Urlaubsort verant-
wortungsvoll gegenüber den dort lebenden 
Menschen. Nehmen Sie Rücksicht auf die 
in anderen Ländern herrschenden Sitten 
und Moralvorstellungen. Eine Reise macht 
mehr Spaß, wenn man sich auf die Kultur 
des Gastlandes einlässt. Achten Sie auch 
hier auf eine faire Bezahlung.

Eine intakte Natur und Umwelt am Ur-
laubsort sind Voraussetzungen für eine 
erholsame Reise. Achten Sie deshalb schon 
bei der Planung auf eine Unterkunft mit 
geringem Energie- und Wasserverbrauch. 
Mittlerweile gibt es zahlreiche ökologisch 
ausgerichtete und ausgezeichnete Hotels 
und Pensionen.

Umweltfreundlich mobil 

Produktkennzeichen und Siegel

Eine Übersicht über 
wartungsarme,  
sichere und zu-
gleich  komfortable 
Fahrräder, die 
viel seitig einsetzbar 
sind, bietet das 
Informationsportal 
www.ecotopten.de

Carsharing- Anbie-
ter in Ihrer Nähe:
www.nachhaltiger-
warenkorb.de

Das Ausschalten 
des Motors lohnt 
sich übrigens schon 
bei Kurzstopps ab 
zehn Sekunden. 
Weitere Tipps zum 
Spritsparen fi nden 
Sie unter: 
www.nachhaltiger-
warenkorb.de

Viabono 
Reiseportal für umweltverträglichen und qualitativ 
hochwertigen Tourismus. In den Küchen der Viabono-Un-
terkünfte werden regionale Produkte und Bio-Gemüse 
aus dem eigenen Garten verwendet. Die Architektur der 
Gast häuser ist umweltgerecht. www.viabono.de

Bio-Hotels 
Die zertifi zierten Hotels verpfl ichten sich, grundsätzlich 
Produkte aus zertifi zierter, biologischer Landwirtschaft 
zu verwenden. Zusätzlich sind nachhaltiges Wirtschaften, 
regionaler Einkauf und umweltfreundliche Energie- und 
Abfallkreisläufe für alle Bio-Hoteliers verpfl ichtend. 
www.biohotels.info

Europäisches Umweltzeichen 
Auszeichnung von Unterkünften und Campingplätzen, 
die ihren Energie- und Wasserverbrauch sowie die 
Abfallmenge begrenzen, Umweltbildung und -kommuni-
kation fördern und bevorzugt erneuerbare Rohstoffe und 
umweltschonende Substanzen verwenden. 
www.eu-ecolabel.de

TourCert – CSR-zertifi zierte Tourismusunternehmen 
Es gibt Tourismusunternehmen, die in der Geschäfts-
praxis ihre unternehme rische Verantwortung für eine 
nachhaltige Entwicklung (Corporate Social Respon-
sibility, CSR) wahrnehmen. Für Reiseveranstalter, 
Reisebüros und Unterkünfte gelten jeweils spezifi sche 
Anforderungen und Kriterien an die Zertifi zierung von 
TourCert. CSR-zertifi zierte Tourismusunternehmen 
fi nden Sie unter: www.tourcert.org

The Gold Standard – Qualitätsstandard für 
CO2-Kompensationsprojekte
Ziel des Gold Standards ist es sicherzustellen, dass 
Kompensationsprojekte tatsächlich zu einer Reduk-
tion von Treibhausgasen führen. Außerdem wird 
überprüft, inwiefern diese Projekte dazu beitragen, 
eine nachhaltige Entwicklung der jeweiligen Länder 
zu fördern. www.goldstandard.org

ÖKOLOGISCH

SOZIAL

Das verpµ ichtend eingeführte EU-Ener-
gielabel für Autos gibt Auskunft über die 
CO₂-Emissionen – allerdings wird das Ge-
wicht des Fahrzeugs bei der Klassi§ zierung 
berücksichtigt, was leider den direkten Ver-
gleich unterschiedlicher Fahrzeugklassen 
erschwert. Achten Sie auf den geringstmög-
lichen CO₂-Ausstoß, maximal jedoch 95  g 
pro Kilometer. Diese Obergrenze gilt ab 
2020 für alle neu zugelassenen Pkw.

I N F O R M A T I O N E N

Weiterführende Informationen und 
Tipps zur Nutzung fi nden Sie unter: 
www.nachhaltiger-warenkorb.de
sowie 

www.vcd.org VCD-Auto-Umweltliste 
  (Bewertung hinsichtlich 
 Umweltverträglichkeit)

www.ecotopten.de Marktübersicht über sprit -
 sparende und kostengünstige
 Automodelle

  

Reisen
Die Schattenseite von Urlaubsreisen sind 
die Treibhausgase, die vor allem durch 
An- und Abreise entstehen und den Kli-
mawandel beschleunigen. Die Wahl des 
Verkehrsmittels ist ausschlaggebend für 
den Klima-Fußabdruck, den wir mit unse-
rer Reise hinterlassen. Bei Flugreisen ist der 
CO₂-Verbrauch besonders hoch. Prüfen Sie 
die Möglichkeit einer Bahn- oder Fernbus-
fahrt, bevor Sie den Pkw oder das Flugzeug 
für längere Strecken wählen. Bedenken Sie, 
dass bei kurzen Strecken mit dem Flugzeug 
die Zeitersparnis oft durch lange Warte-
zeiten, Sicherheitskontrollen und den An-
fahrtsweg aufgehoben wird. 

I N F O R M A T I O N E N

www.ecopassenger.org 
Routenplaner mit Berech-
nung von Energieverbrauch 
und CO2-Ausstoß

Tipps zu Geschäfts-
reisen fi nden Sie 
unter: 
www.nachhaltiger-
warenkorb.de

WENIG 

AUFWAND

VIEL 
WIRKUNG ÖKOLOGISCH

SOZIAL

ÖKOLOGISCH

SOZIAL

ÖKOLOGISCH

SOZIAL

ÖKOLOGISCH

SOZIAL

BIO HOTELS
mehr als Hotel
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l e g e n de  /  s i e g e l b e w e rt u n g

ÖKOLOGISCH SOZIAL

Kriterien variieren je nach Produktgruppe

umfassende Kriterien

grundlegende Kriterien

minimale/keine Kriterien

Detaillierte Informationen finden Sie unter: www.nachhaltiger-warenkorb.de

Beim nachhaltigen Konsum geht es nicht nur darum, was wir einkaufen, 
sondern auch, wie wir zum Einkaufsort gelangen. Der Autoverkehr 
verursacht rund 20 Prozent aller CO₂-Emissionen in Deutschland. Dazu 
kommen Feinstaub, Stickoxide, bodennahes Ozon, Lärm, Flächenverbrauch 
für Straßenbau und Parkplätze sowie Verkehrsunfälle und Verkehrstote. 
Etwa ein Drittel der Autofahrten sind kürzer als zehn Kilometer und 
23 Prozent sogar kürzer als zwei Kilometer – und das, obwohl das Fahrrad 
bei Wegstrecken unter drei Kilometern in der Stadt das schnellere Fort-
bewegungsmittel ist. 

Wenn wir darüber nachdenken, auf welchen Strecken wir wie auto-mobil 
sein wollen, zeigt sich, dass es für viele Wege umweltfreundliche Alternati-
ven gibt:
• zu Fuß gehen,
• Fahrrad fahren,
• den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) und Angebote im 

Regional- und Fernverkehr nutzen,
• Fahrgemeinschaften und Mitfahrzentralen nutzen,
• Carsharing, Auto mieten, Ökotaxi fahren.

Das gilt ganz klar auch fürs Reisen!

    

Mobilität
Fit ans Ziel – mit dem Fahrrad
Insbesondere in Städten sind Fahrräder 
gegenüber dem Auto oder dem ÖPNV die 
schnellere Alternative, die zugleich kör-
perliche Bewegung bringt. Setzen Sie beim 
Kauf eines Fahrrades auf Langlebigkeit und 
Reparaturfähigkeit. Ein § nanzieller Mehr-
aufwand gleicht sich in der Regel durch 
höhere Haltbarkeit und Verkehrssicherheit 
aus. Nutzen Sie außerdem Secondhandan-
gebote von Fahrradläden oder leihen Sie 
sich ein Fahrrad. Und die ganz kurzen Wege 
gehen Sie natürlich zu Fuß!

Nutzen Sie, wann immer es möglich ist, die 
Angebote des öffentlichen Personennah-
verkehrs (ÖPNV). Bahnfahren ist oftmals 
günstiger, wenn man alle Kosten für das 
Auto einrechnet. Zudem können Sie die 
Fahrtzeit produktiv oder zur Entspannung 
nutzen. Wer keine direkte Anbindung an 
den ÖPNV hat, für den bieten Park & Ride-
Systeme, Fahrgemeinschaften in der Nach-
barschaft und Mitfahrzentralen eine Alter-
native zur einsamen Fahrt mit dem eigenen 
Auto bis ins Stadtzentrum.

Für alle, die nicht jeden Tag ein Auto benö-
tigen und weniger als 10.000 Kilometer im 
Jahr fahren, ist Carsharing eine gute und 
günstigere Alternative. Für gelegentliche 
Fahrten können sich auch Mietwagen und 
Taxifahrten rechnen.

Sollten Sie nun doch keine andere Wahl als 
das Auto haben, können Sie trotzdem die 
Umweltauswirkungen reduzieren – beim 
eigenen und beim geteilten Auto. Achten 
Sie auf einen geringen Kraftstoffverbrauch 
und eine angemessene Größe des Autos. 
Fahrzeuge mit Hybrid- und Elektroantrieb 
haben die günstigsten Abgas- und Ver-
brauchswerte. Des Weiteren gilt: Voraus-
schauend fahren! Überprüfen Sie Ihr eige-
nes Fahrverhalten und passen Sie es ggf. an. 
Wer entspannt fährt, kommt besser an!

Wählen Sie das Verkehrsmittel je nach Ur-
laubsziel und Dauer Ihrer Reise. Für eine 
Flugreise sollten Sie sich mindestens zwei 
Wochen am Urlaubsort aufhalten. Wenn 
Sie nur ein paar Tage Urlaub haben, suchen 
Sie sich lieber ein nahe gelegenes Ziel aus. 
Denn auch in Deutschland oder den Nach-
barländern können Sie Erholung, spannen-
de Erlebnisse und Abenteuer erleben sowie 
zahlreiche Natursportarten ausprobieren.

Am Urlaubsort – respektvoll 
gegenüber Mensch und Natur
Verhalten Sie sich am Urlaubsort verant-
wortungsvoll gegenüber den dort lebenden 
Menschen. Nehmen Sie Rücksicht auf die 
in anderen Ländern herrschenden Sitten 
und Moralvorstellungen. Eine Reise macht 
mehr Spaß, wenn man sich auf die Kultur 
des Gastlandes einlässt. Achten Sie auch 
hier auf eine faire Bezahlung.

Eine intakte Natur und Umwelt am Ur-
laubsort sind Voraussetzungen für eine 
erholsame Reise. Achten Sie deshalb schon 
bei der Planung auf eine Unterkunft mit 
geringem Energie- und Wasserverbrauch. 
Mittlerweile gibt es zahlreiche ökologisch 
ausgerichtete und ausgezeichnete Hotels 
und Pensionen.

Umweltfreundlich mobil 

Produktkennzeichen und Siegel

Eine Übersicht über 
wartungsarme,  
sichere und zu-
gleich  komfortable 
Fahrräder, die 
viel seitig einsetzbar 
sind, bietet das 
Informationsportal 
www.ecotopten.de

Carsharing- Anbie-
ter in Ihrer Nähe:
www.nachhaltiger-
warenkorb.de

Das Ausschalten 
des Motors lohnt 
sich übrigens schon 
bei Kurzstopps ab 
zehn Sekunden. 
Weitere Tipps zum 
Spritsparen fi nden 
Sie unter: 
www.nachhaltiger-
warenkorb.de

Viabono 
Reiseportal für umweltverträglichen und qualitativ 
hochwertigen Tourismus. In den Küchen der Viabono-Un-
terkünfte werden regionale Produkte und Bio-Gemüse 
aus dem eigenen Garten verwendet. Die Architektur der 
Gast häuser ist umweltgerecht. www.viabono.de

Bio-Hotels 
Die zertifi zierten Hotels verpfl ichten sich, grundsätzlich 
Produkte aus zertifi zierter, biologischer Landwirtschaft 
zu verwenden. Zusätzlich sind nachhaltiges Wirtschaften, 
regionaler Einkauf und umweltfreundliche Energie- und 
Abfallkreisläufe für alle Bio-Hoteliers verpfl ichtend. 
www.biohotels.info

Europäisches Umweltzeichen 
Auszeichnung von Unterkünften und Campingplätzen, 
die ihren Energie- und Wasserverbrauch sowie die 
Abfallmenge begrenzen, Umweltbildung und -kommuni-
kation fördern und bevorzugt erneuerbare Rohstoffe und 
umweltschonende Substanzen verwenden. 
www.eu-ecolabel.de

TourCert – CSR-zertifi zierte Tourismusunternehmen 
Es gibt Tourismusunternehmen, die in der Geschäfts-
praxis ihre unternehme rische Verantwortung für eine 
nachhaltige Entwicklung (Corporate Social Respon-
sibility, CSR) wahrnehmen. Für Reiseveranstalter, 
Reisebüros und Unterkünfte gelten jeweils spezifi sche 
Anforderungen und Kriterien an die Zertifi zierung von 
TourCert. CSR-zertifi zierte Tourismusunternehmen 
fi nden Sie unter: www.tourcert.org

The Gold Standard – Qualitätsstandard für 
CO2-Kompensationsprojekte
Ziel des Gold Standards ist es sicherzustellen, dass 
Kompensationsprojekte tatsächlich zu einer Reduk-
tion von Treibhausgasen führen. Außerdem wird 
überprüft, inwiefern diese Projekte dazu beitragen, 
eine nachhaltige Entwicklung der jeweiligen Länder 
zu fördern. www.goldstandard.org

ÖKOLOGISCH

SOZIAL

Das verpµ ichtend eingeführte EU-Ener-
gielabel für Autos gibt Auskunft über die 
CO₂-Emissionen – allerdings wird das Ge-
wicht des Fahrzeugs bei der Klassi§ zierung 
berücksichtigt, was leider den direkten Ver-
gleich unterschiedlicher Fahrzeugklassen 
erschwert. Achten Sie auf den geringstmög-
lichen CO₂-Ausstoß, maximal jedoch 95  g 
pro Kilometer. Diese Obergrenze gilt ab 
2020 für alle neu zugelassenen Pkw.

I N F O R M A T I O N E N

Weiterführende Informationen und 
Tipps zur Nutzung fi nden Sie unter: 
www.nachhaltiger-warenkorb.de
sowie 

www.vcd.org VCD-Auto-Umweltliste 
  (Bewertung hinsichtlich 
 Umweltverträglichkeit)

www.ecotopten.de Marktübersicht über sprit -
 sparende und kostengünstige
 Automodelle

  

Reisen
Die Schattenseite von Urlaubsreisen sind 
die Treibhausgase, die vor allem durch 
An- und Abreise entstehen und den Kli-
mawandel beschleunigen. Die Wahl des 
Verkehrsmittels ist ausschlaggebend für 
den Klima-Fußabdruck, den wir mit unse-
rer Reise hinterlassen. Bei Flugreisen ist der 
CO₂-Verbrauch besonders hoch. Prüfen Sie 
die Möglichkeit einer Bahn- oder Fernbus-
fahrt, bevor Sie den Pkw oder das Flugzeug 
für längere Strecken wählen. Bedenken Sie, 
dass bei kurzen Strecken mit dem Flugzeug 
die Zeitersparnis oft durch lange Warte-
zeiten, Sicherheitskontrollen und den An-
fahrtsweg aufgehoben wird. 

I N F O R M A T I O N E N

www.ecopassenger.org 
Routenplaner mit Berech-
nung von Energieverbrauch 
und CO2-Ausstoß

Tipps zu Geschäfts-
reisen fi nden Sie 
unter: 
www.nachhaltiger-
warenkorb.de

WENIG 

AUFWAND

VIEL 
WIRKUNG ÖKOLOGISCH

SOZIAL

ÖKOLOGISCH

SOZIAL

ÖKOLOGISCH

SOZIAL

ÖKOLOGISCH

SOZIAL

BIO HOTELS
mehr als Hotel
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l e g e n de  /  s i e g e l b e w e rt u n g

ÖKOLOGISCH SOZIAL

Kriterien variieren je nach Produktgruppe

umfassende Kriterien

grundlegende Kriterien

minimale/keine Kriterien

Detaillierte Informationen finden Sie unter: www.nachhaltiger-warenkorb.de

Beim nachhaltigen Konsum geht es nicht nur darum, was wir einkaufen, 
sondern auch, wie wir zum Einkaufsort gelangen. Der Autoverkehr 
verursacht rund 20 Prozent aller CO₂-Emissionen in Deutschland. Dazu 
kommen Feinstaub, Stickoxide, bodennahes Ozon, Lärm, Flächenverbrauch 
für Straßenbau und Parkplätze sowie Verkehrsunfälle und Verkehrstote. 
Etwa ein Drittel der Autofahrten sind kürzer als zehn Kilometer und 
23 Prozent sogar kürzer als zwei Kilometer – und das, obwohl das Fahrrad 
bei Wegstrecken unter drei Kilometern in der Stadt das schnellere Fort-
bewegungsmittel ist. 

Wenn wir darüber nachdenken, auf welchen Strecken wir wie auto-mobil 
sein wollen, zeigt sich, dass es für viele Wege umweltfreundliche Alternati-
ven gibt:
• zu Fuß gehen,
• Fahrrad fahren,
• den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) und Angebote im 

Regional- und Fernverkehr nutzen,
• Fahrgemeinschaften und Mitfahrzentralen nutzen,
• Carsharing, Auto mieten, Ökotaxi fahren.

Das gilt ganz klar auch fürs Reisen!

    

Mobilität
Fit ans Ziel – mit dem Fahrrad
Insbesondere in Städten sind Fahrräder 
gegenüber dem Auto oder dem ÖPNV die 
schnellere Alternative, die zugleich kör-
perliche Bewegung bringt. Setzen Sie beim 
Kauf eines Fahrrades auf Langlebigkeit und 
Reparaturfähigkeit. Ein § nanzieller Mehr-
aufwand gleicht sich in der Regel durch 
höhere Haltbarkeit und Verkehrssicherheit 
aus. Nutzen Sie außerdem Secondhandan-
gebote von Fahrradläden oder leihen Sie 
sich ein Fahrrad. Und die ganz kurzen Wege 
gehen Sie natürlich zu Fuß!

Nutzen Sie, wann immer es möglich ist, die 
Angebote des öffentlichen Personennah-
verkehrs (ÖPNV). Bahnfahren ist oftmals 
günstiger, wenn man alle Kosten für das 
Auto einrechnet. Zudem können Sie die 
Fahrtzeit produktiv oder zur Entspannung 
nutzen. Wer keine direkte Anbindung an 
den ÖPNV hat, für den bieten Park & Ride-
Systeme, Fahrgemeinschaften in der Nach-
barschaft und Mitfahrzentralen eine Alter-
native zur einsamen Fahrt mit dem eigenen 
Auto bis ins Stadtzentrum.

Für alle, die nicht jeden Tag ein Auto benö-
tigen und weniger als 10.000 Kilometer im 
Jahr fahren, ist Carsharing eine gute und 
günstigere Alternative. Für gelegentliche 
Fahrten können sich auch Mietwagen und 
Taxifahrten rechnen.

Sollten Sie nun doch keine andere Wahl als 
das Auto haben, können Sie trotzdem die 
Umweltauswirkungen reduzieren – beim 
eigenen und beim geteilten Auto. Achten 
Sie auf einen geringen Kraftstoffverbrauch 
und eine angemessene Größe des Autos. 
Fahrzeuge mit Hybrid- und Elektroantrieb 
haben die günstigsten Abgas- und Ver-
brauchswerte. Des Weiteren gilt: Voraus-
schauend fahren! Überprüfen Sie Ihr eige-
nes Fahrverhalten und passen Sie es ggf. an. 
Wer entspannt fährt, kommt besser an!

Wählen Sie das Verkehrsmittel je nach Ur-
laubsziel und Dauer Ihrer Reise. Für eine 
Flugreise sollten Sie sich mindestens zwei 
Wochen am Urlaubsort aufhalten. Wenn 
Sie nur ein paar Tage Urlaub haben, suchen 
Sie sich lieber ein nahe gelegenes Ziel aus. 
Denn auch in Deutschland oder den Nach-
barländern können Sie Erholung, spannen-
de Erlebnisse und Abenteuer erleben sowie 
zahlreiche Natursportarten ausprobieren.

Am Urlaubsort – respektvoll 
gegenüber Mensch und Natur
Verhalten Sie sich am Urlaubsort verant-
wortungsvoll gegenüber den dort lebenden 
Menschen. Nehmen Sie Rücksicht auf die 
in anderen Ländern herrschenden Sitten 
und Moralvorstellungen. Eine Reise macht 
mehr Spaß, wenn man sich auf die Kultur 
des Gastlandes einlässt. Achten Sie auch 
hier auf eine faire Bezahlung.

Eine intakte Natur und Umwelt am Ur-
laubsort sind Voraussetzungen für eine 
erholsame Reise. Achten Sie deshalb schon 
bei der Planung auf eine Unterkunft mit 
geringem Energie- und Wasserverbrauch. 
Mittlerweile gibt es zahlreiche ökologisch 
ausgerichtete und ausgezeichnete Hotels 
und Pensionen.

Umweltfreundlich mobil 

Produktkennzeichen und Siegel

Eine Übersicht über 
wartungsarme,  
sichere und zu-
gleich  komfortable 
Fahrräder, die 
viel seitig einsetzbar 
sind, bietet das 
Informationsportal 
www.ecotopten.de

Carsharing- Anbie-
ter in Ihrer Nähe:
www.nachhaltiger-
warenkorb.de

Das Ausschalten 
des Motors lohnt 
sich übrigens schon 
bei Kurzstopps ab 
zehn Sekunden. 
Weitere Tipps zum 
Spritsparen fi nden 
Sie unter: 
www.nachhaltiger-
warenkorb.de

Viabono 
Reiseportal für umweltverträglichen und qualitativ 
hochwertigen Tourismus. In den Küchen der Viabono-Un-
terkünfte werden regionale Produkte und Bio-Gemüse 
aus dem eigenen Garten verwendet. Die Architektur der 
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Auf 100 Kilometer verursacht 
das Flugzeug pro Person die meisten 
CO₂-Emissionen.

CO2-Emmissionen in kg (andere Treibhausgase werden in CO2-Äquivalente umgerechnet)

Pkm (Personenkilometer) gibt Auskunft über die Beförderungsleistung eines Transportmittels 

für jeweils eine Person pro Kilometer.
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Quelle: Umweltbundesamt (2016): Vergleich der durchschnittlichen Emissionen einzelner 
Verkehrsmittel im Personenverkehr, TREMOD 5.63 Bezugsjahr 2014    

Faustregeln

 Der Nachhaltige 
Warenkorb _ Mobil sein 
und Reisen

Reisen
• Vermeiden Sie Flugreisen.
• Nehmen Sie wenn möglich die Bahn.
• Wählen Sie Ihr Urlaubsziel je nach Dauer 

des Urlaubs.
• Fliegen Sie erst ab zwei Wochen Urlaub.
• Verhalten Sie sich verantwortungs- und 

respektvoll am Urlaubsort.
• Achten Sie auf eine „faire“ Bezahlung.
• Übernachten Sie in einer ökologisch 

ausgerichteten Unterkunft.
• Wählen Sie Sportarten mit einem gerin-

gen Wasser- und Energieverbrauch.
• Testen Sie die einheimische Küche und 

kaufen Sie auch im Urlaub regionale 
Produkte.

Geschäftsreisen
• Ersetzen Sie persönliche Treffen durch 

Telefon-, Video- oder Internetkonferen-
zen.

• Nehmen Sie das umweltfreundlichste 
Verkehrsmittel.

• Wählen Sie den für alle Teilnehmenden 
günstigsten Veranstaltungsort. 

Fahrrad
• Achten Sie auf Langlebigkeit und 

Reparaturfähigkeit.
• Nutzen Sie Secondhand- und Leih-

angebote.

Auto
• Achten Sie auf einen geringen 

 Kraftstoffverbrauch.
• Achten Sie auf den geringstmöglichen 

CO₂-Ausstoß.
• Wählen Sie eine angemessene Größe 

des Autos.
• Überprüfen Sie, ob der Reifendruck um 

0,2 bar über der Herstellerangabe liegt.
• Fahren Sie vorausschauend.
• Schalten Sie bei Kurzstopps den Motor 

ab.

w w w. n a c h h a l t i g e r - w a r e n k o r b . d e

Weitere 

Infos!
 # n a c h h a l t i g j e t z t

  @ n a c h h a l t i g e r w a r e n k o r b

Der Rat für Nachhaltige Entwicklung ist ein Beratungsgremium der 
Bundesregierung und wurde erstmals im April 2001 berufen. Ihm 
gehören 15 Personen des öffentlichen Lebens an. Zu den  Aufgaben des 
Rates gehört es unter anderem, Nachhaltigkeit zu  einem wichtigen 
öffentlichen Anliegen zu machen. Dass dies auch im Alltag eine Rolle 
spielen kann, zeigt der Rat seit 2003 mit dem Nachhaltigen Warenkorb.
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